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Ecke oder einen bald stumpfern, bald spitzem Zahn haben.

Fühlergoissel bei beiden Geschlechtern verlängert, beim Männchen

deutlicher knotig als beim Weibchen. Thorax und die Beine bis

zum Knie braungelb, wenig dicht, behaart Ebenfalls braungelb die

wenig ausgebildete Hüftlocke und unten die Schienenbürste; diese oben

braun. Flügel ziemlich glashell, am Ende etwas getrübt, mit
hellbraunen Adern. Hinterleib des Weibchens eiförmig, der des Männchens

lanzettlich, oben bei beiden mit häutigem röthlichem Endrande

der Segmente, braungelblich behaart, bein Weibchen reichen die

Flaare bis zur schwarzen Afterfranse und bilden, mit der dunkeln

Hauptfarbe abwechselnd, Binden; beim Männchen sind die Haare

zerstreuter, machen die Segmente etwas gîwimpert erscheinen, die

der Basis sind länger und reichlicher ; di i Afterfranse ist ebenfalls

braungelb. Ein Exemplar mit vorgestrecktem penis zeigt diesen am

Ende gegabelt.
Eine bei Basel selten vorkommende Art. Sie besucht dieSta-

chelbeerblütben.

(Fortsetzung im 2. Heft.)

Anzeige.

Zu verkaufen. Eine grösstentheils schön

geordnete Insekten- und Schmetterlingssammlung- von circa

12,000 meistens Schweizerexemplaren, worunter viel
Seltenes, nebst Kasten. Sich zu wenden an

F. Monhard-Hnnzik er, Aarau.

Buchdruekerei von Alexander Geizer in Schaffhausen.
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